
Projekt, das musikalische und
tänzerische Ausbildung verbin-
det und zugleich zeigt, wie le-
bendig klassische Musik heute
erlebt werden kann. Das Publi-
kumerwartet einebesondere In-
szenierung, in der sich die Kraft
einer weltberühmten Sinfonie
mit der Kreativität junger Musi-
kerinnen,Musiker undTänzerin-
nen verbindet. WS

2 Tickets gibt es in der Tourist-
information Wittenberge,
Tel. 03877/9291-81/-82 und via
E-Mail: tickets@kulturhaus-wit-
tenberge.de.

Ballettproduktion „Ludwig van
Beethoven – 7. Sinfonie“ der
Kreismusikschule Prignitz.
Fotos: Kreismusikschule Prignitz
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Beethoven wird
tänzerisch neu entdeckt
Die Kreismusikschule Prignitz bringt die 7. Sinfonie auf die Bühne

WITTENBERGE. Mit dem Pro-
jekt „Ballett mit Musik: Ludwig
van Beethoven – 7. Sinfonie“
setzt die Kreismusikschule Prig-
nitz ihre Reihe großer sparten-
übergreifender Ballettproduk-
tionen fort. Am Samstag, dem
12. September, um 17 Uhr prä-
sentieren Schülerinnen und
Schüler gemeinsam mit ehema-
ligen Absolventinnen und Ab-
solventen im Kultur- und Fest-
spielhaus Wittenberge eine
außergewöhnliche Verbindung
aus Tanz und Live-Musik.
NacherfolgreichenProduktio-

nen wie „Pulcinella“, „Cendril-
lon“, „Rosenkavalier“ und zu-
letzt „Schwanensee“ widmet
sich die Kreismusikschule nun
einem der bedeutendsten Wer-
ke der europäischen Musikge-
schichte: Ludwig van Beetho-

vens 7. Sinfonie. Das Werk gilt
als eines der rhythmisch präg-
nantesten und bewegungs-
reichsten Stücke des Komponis-
ten und inspirierte bereits Ri-
chard Wagner zu
seiner berühmten Be-

zeichnung als „Apotheose des
Tanzes“.

Für die Aufführung
hat Klavierlehrer Hans

Hendrik Wielgosz eigens
eine neue Fassung für ein
zwölfköpfiges Klavier- und

Percussion-Ensemble arrangiert.
Auf der Bühne musizieren aktu-
elle Schülerinnen und Schüler
der Kreismusikschule gemein-
sam mit ehemaligen Absolven-
tinnen und Absolventen, die für
dieses Projekt eigens in die Prig-
nitz zurückkehren.
Die choreografische Leitung

übernimmt Ballettlehrerin Ka-
tharina Fährmann. Rund40 Tän-
zerinnen im Alter von sechs bis
zwanzig Jahren aus allen Aus-

bildungsgruppen ihrer Bal-
lettklasse wirken an der Pro-

duktion mit. Gemeinsam ent-
wickeln sie eine eigenständige
Tanzfassung, die die Energie,
Dynamik und Ausdruckskraft
von Beethovens Musik sichtbar

macht.
Entstanden ist ein gene-

rationsübergreifendes

Pritzwalk: Von Flamenco bis Kremserfahrt
Bölzke und Falkenhagen laden am 3. und 4. Juli zu ihren Dorffesten ein
BÖLZKE/FALKENHAGEN.
Pritzwalk begeht in diesem
Jahr fleißig sein 770-jähriges
Stadtjubiläum – und auch die
Ortsteile feiern. Am ersten Juli-
wochenende laden in den zwei
Pritzwalker Ortsteilen Bölzke
und Falkenhagen die Dorfge-
meinschaften am Freitag, dem
3. Juli, und Sonnabend, dem 4.
Juli, zu ihren traditionellen Fes-
ten ein. Die Programme könn-
ten dabei kaumabwechslungs-
reicher sein – und zeigen ein-
mal mehr, wie lebendig das
Miteinander in den Dörfern ist.
In Bölzkebeginnt das Fest am

Freitagabend um 20 Uhr mit
einem besonderen Konzert in
der Dorfkirche. Unter dem Titel
„Flamenco unter Freunden“
gestalten Iosune Lizarte, Sunny
Howard und Pedro Sanz einen
musikalischen Auftakt mit spa-
nischem Flair. Gefeiert wird auf
der Wiese vor der Kirche.

Am Sonnabend folgt dort
von 11 bis 16.30 Uhr ein Floh-
markt. Die Standgebühr ist da-
bei charmant:die Veranstalter
wünschen sich einen selbst ge-
backenen Kuchen.
Ab 14 Uhr startet außerdem

die Dorfolympiade mit unge-
wöhnlichen Disziplinen wie
Kuhroulette und Strohballen-
rennen. Dazu gibt es Kaffee,
Kuchen und Eis. Am Abend
übernimmt DJ Direx und lädt
bis in die Nacht zum Tanz ein.
Auch Falkenhagen setzt auf

ein volles Programm rund um
die Kirche. Dort beginnt das
Dorffest bereits am Freitag mit
einer offenen Kirche und Or-
gelmusik unter dem Motto
„Orgel meets modern songs“.
Am Sonnabend stehen von

14 bis 18 Uhr Familienangebo-
te im Mittelpunkt: Kinderani-
mation, Schminken, Kinderdi-
sco, Keramik bemalen und ein

Spieleanhänger sorgen für
Unterhaltung.
Dazu gibt es Kremserfahrten

durchsDorf und Einblicke in die
Arbeit der Ortsfeuerwehr. Kuli-
narisch wartet Schwein am
Spieß, organisiert von der
Jagdgenossenschaft Falken-
hagen. Am Abend spielt die re-
gionale Band „Zwei wie Pech
und Schwefel“ zum Tanz auf.
Ob Flamenco oder Orgelmu-

sik, Flohmarkt oder Dorfolym-
piade – beide Feste verspre-
chen gesellige Sommertage
und laden Besucher
aus der Region
dazu herzlich
ein. dre

Flamenco mit Iosu-
ne Lizarte, Sunny Ho-
ward und Pedro Sanz er-
wartet die Besucher in Bölz-
ke. Foto: flamencoentreamigos

Der Wochenspiegel veröffentlicht in
loser Folge Texte auf Plattdeutsch.
Unterstützt werden wir dabei vom
Verein für Niederdeutsch im Land
Brandenburg e.V. sowie vom Platt-
deutschen Stammtisch Wittstock.
Dafür vielen Dank! Und Ihnen, liebe
Leserinnen und Leser, viel Vergnügen
beim Lesen! Ihr Wochenspiegel-Team

Mi künn’n de Ogen oewergahn,
Seih ik mien’n Nahwers Kirschbom stahn.
Wur giern ik dor eins rinlangen mücht,
Wenn riep un rot de Kirsch in lücht!

Kuum würd ein ierst’ Sprei (Star) dit gewohr,
Dunn wier sei mit ehrn Schwarm all dor!
Nu hülp kein schimpen, orrer schugen –
De Nawer möt ein Schuch upbugen.

Denn’ Strohkierl hängt hei mank de Äst’...
De Vögel säden: „Is woll ’t Best’,
Wi kieken uns denn’ ierst eins an,
Wenn nix passert, is hei uns Mann.

Wat dor in ’n Bom steiht ... schnurzegal!”
Sei störten up de Kirschen dal,

Wat mienen Nahwer sihr verdrütt!
Hei halt sien Luftgewehr un schütt…

…denn doch nich ... hei lött ’t blieben!
Hei will de Voegel blot verdrieben.

Doch wat nu?, denkt hei in sien’n Sinn ...
Un dor föllt em sien Radio in!-

Dat du’rt nich lang’n, dor hürt man all,
Ut sienen Kirschbom Radioschall
Un ok all Nahwers näbenan,
De hürn sich dit Gedüdel an,

Ob Nahricht, Musik, Kommentor ...
De Spreigen? --- De sünd liekers dor!

Sei schmaddern, krieschen männig Stunn’
Un laten sich de Kirschen munn’n.

Sei fräten dun sich un ok dick,
Bi Nahwers Kirschen mit Musik!

Helmut Hillmann

Nahwers Kirschbom

Fritz und der Müller
Kerl! Müller!“ – Wie oft muss sich der Müller von Sanssouci so an-

herrschen lassen? SeinNachbar ist Friedrich der Zweite, derGroße!
Sie brechen mit Schadenfreude und Mutterwitz den schönsten Nach-
barschaftsstreit vomZaun. Bei Antenne Brandenburg sind Fritz und der
Müller seit 1995 zu hören. Am Sonntag, dem 5. Juli, sind sie in Olafs
Werkstatt in Neustadt (Dosse). Text: WS, Foto: Veranstalter

2 Karten gibt es unter Tel. 033970/14423 oder online auf www.olafs-
werkstatt.de. Die Veranstaltung beginnt um 15 Uhr.
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